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6. 


Sonnabend, den 18. Januar 1617. 


Königlich Preuß. Intetlligens, Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Dem 18: Fan TH 178 13% 
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Was Feindes Hand uns einst so frech entrissen, 
Giebt heut die Hand des Vaters uns zurück. 

Das Langbewahrte mag der Mensch nicht missen, 
Es ehrt der Vater seiner Kinder Glück. 7 
Sei freundlich uns du werthes Bild willkommen, 
Den Künstlern lei's, den Guten und den Frommen! 


Die dich erkämpft, sie stehn in unsrer Mitte, 
Der dich uns gab, Er lebt in unsrer Brust; 
Ein Kömg wär Er auch in niedrer Hütte, 
Doch auf dem Thron sieht Ihn Sein Volk mit Lust, 
Der Königskrone Glanz konnt Er erheben, 
Ilım keine Krone Seine Würde geben. 


Das fühlet heut der Ahnherrn edle Reihe, 


Und lächelnd blickt sein Genius herab, 
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Den einst, dafs Er des Schönen Sich erkreue, 


Die Gottheit Ihm hier zum Begleiter gab; 
Er sehnet sich mit Ihm vereint zu werden, 
Doch segnend weilt er Ihn uöch lang der Erden, 


Steh fest nun Bild an dir geweihter Stelle, 
Der Vaterhuld Symbol und Dank-Altar! 
Es bleib entfernt von deines Tempels Schwelle 
Der gleissende, der rohere Barbar! 
Ihm kannst du Bild nur seyn, uns Bild und Leben, 
Denn Vaterliuld wird stets dich, Bild, umschweben. Mr. 


8 i 1 x 8 0 
Sonntag, den 19. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittag Herr Archidiaconus Roͤll. Mittag Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
g Nachmittag Hr. Candidat Schwenk d. j. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt, Hr. Cand. Schwenk d. aͤ. Nachm. Hr. 
Archidige Dragheim! f 5 N 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachm. Hr. Di⸗ 

aconus Wimmer 7 

St. Bartholomaͤi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 93 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil Geiſt. Vorm. Hr Pred. Linde. 5 

St Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pped. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr Pred. Schalk. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. N 

Spendhaus. Vorm, Hr. Conſiſtor „Rath Bertling, luͤtheriſche Communion. Nachm. Here 

Lector Baͤrreyſen. N 5 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

SMenoniten. Vorm Hr. Pred. Tiefen d. j RE 

Königl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 4 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Romualdus. 3 

St. Brigitta Vorm. Hr. Pr Mathäus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jatob Muͤller. 

Karmeliter Kirche. Nachm Hr. Pr. Lucas, N a 5 

Gymnaſtumskirche zu Altſcholtland. Vorm. Hr. Probſt Knoblauch aus Stargard. Zur 
Einweihung der Kirche. S 

Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 11. bis zum 14. Januar d. J. 


Angekommen. Bürger Bord, und Handlungsdiener Nahnſen von Hamburg, logie, 8 
red. im ſchwarzen Adler; Lieutenant Kraft von Moͤwe, und der Poſtcommiſſarius Franck von 
Oſche, log. im Hotel d Oliva; Kaufmann Mundt von Graudenz, log. in den drei Wohrenz 
die Poſtcomiſſarien Lewecke und Volkmann von Neuſtadt, log. Breitethor beim Oberpoftſe⸗ 
eretair Pelican; die Regierungsräthe Balkow und Behrendt von SRarienmerder, und der 
Gutsbefiiger » Brunn von Baͤrenwalde, log, im teutſchen Haufe; Lieutenant v. Unruh vor 
Poſen, und Kaufmann Thieie von Dirſchau, log im Hotel d'Oliva; Gutsbeſſtzer Heering 
von Stopentin, log, in den drei Mohren; Tuchfabricaut Scheidt von Eſſenem, log, im Enge 
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i Gutsbeſitzer v. Gottberg, und Nittmeiſter v. Gottberg von Stolp, log. in den 
eu 90 1 0 Cowle 15 du Pois von Elbing, log Hotel de Berlin; Kaufm. 
Zimmermann, Canzeliſt Reimer, und Weinhändler Franck von Marienburg, log. in der gol⸗ 
denen Caroſſe. ; 2 
Abgegangen. Kaufmann v. Ankum nach Soldau; Forſtmeiſter Troſt nach Darslub; 
die Kaufl Mundt nach Thorn, und Schmidt nach Stettin; die Poſtcommiſſarien Lewecke u. 
Volkmann nach Neuſtadt; die Kauf. Thiele nach Dirſchau; Zimmermann, Canzeliſt Reimer 


7 


und Weinhaͤndler Franck nach Marienburg. 


B rden nt m a ch n. 


Es ſollen die beiden Thorſchreiberhaͤuſer zu Putzig an den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung verkauft werden Zu dieſem 
Ende haben wir einen Termin auf den 24. Februar kuͤnftigen Jahres vor dem 
Steuerrath Norneck auf dem Acciſe-Amte zu Putzig angeſetzt und machen die⸗ 
ſes dem Publicum nachrichtlich hiedurch bekannt. 
Danzig, den 31. December 1816. > 
Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


cen Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Januar c. und mit Bezugnahme 
auf das Publicandum vom 2. September a pr., wonach jeder Grund⸗ 
ſtuͤckseigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schornſteine in feinem Grundſtuͤck mit einem zum Betrieb des Schornſtein-Ge⸗ 
werbes berechtigten Meiſter ein jährliches Abkommen zu treffen 
werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grund ſtuͤcke: 
liter Diſtrict: No. 1026. 1039. 1040. 1041, 1044... 1058. 1000, 
1061, 1101. 1106. 1133. 1141. 1142, 1198. 1199, 1218. 
1215, 1219. 1224. 1225. 1914. 1903. 1911. 1242, 1243 
1294. 1299. 1321. 1378. 1885. 1252. 1297. 1261, 1266. 
1008. 1277. 1279. 1307. 1309. 1811. 131% 1813 
IVter Diſtrict: No. 52. 53. 54, 55. 56. 98. 111. 14. 117%. 
119. 122. 123. 124, 130, 151, 132. 135, 134. 135. 156. 
140. 141. 145. 190. 191, 193. 197. 199. 203. 225. 227%. 
656 232. 236. 254. 255, 257. 258. 260. 670, 672. 675. 
70. Y 2 8 ah 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen 14 Tagen, 
ſpaͤteſtens bis zum 28. Januar d. J, zu treffen, und ſich den diesfaͤlligen Kon⸗ 
tract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach, Ablauf dieſer 
Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfehlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. 
Danzig, den 11. Januar 1817. 
Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 5 


Die im hieſigen Amtsblatte No. 24. angekuͤndigte, durch das Koͤnigl. Preuß: 

Hochpreißl. Miniſterium des Innern, in den beiden Preuß. Provinzen 

verordnete Hauscollecte, zum Aufbau der ganz verfallenen lutheriſchen Kirche 

in der Stadt Mewe, wird in hieſiger Stadt und deren Gebiet in der Woche 
1 8 


— 
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vom ao. bis 23. Sanitar RE auf die gewoͤhnliche Weiſe abgehalten werden, 
welches dem Publico hiemit bekannt gemacht wird. ö 
Danzig, den 9. December 1816. ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. f 
Die im Amtsblatt No. 2. von Er. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 
hieſelbſt erlaſſene Bekanntmachung, betreffend die Servisbeitraͤge aus 
der ganzen Provinz zum Serbis-Fonds, hat keinen Bezug auf die hieſige neue 
blos zu unſrer Ausgleichung genehmigte Servis Einrichtung; welches wir hie⸗ 
bal zur Vermeidung alles Irthums dem Publico bekannt zu machen fuͤr noͤthig 
alten. Bl : 
Danzig, den 13. Januar 1817, : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 2 
Es ſoll die in der Binnen-Nehring belegene Letzkauer-Weide, welche in 
circa 11 Hufen Culmiſch beſteht, von Lichtmeß dieſes Jahres ab, von 
neuem auf 6 nach einander folgende Jahre, in Zeitpacht ausgethan werden. 
Der Termin zur Licitation iſt auf den 28. Januar dieſes Jahres auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, und werden die Pachtliebhaber aufgefordert, ſich 
in dieſem Termin um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe einzuſtellen, die 
Pachtbedingungen zu vernehmen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 2. Januar 1817. 5 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Gemaͤßheit des an hiefiger Gerichtsſtelle und im Schulzenamt zu Schar⸗ 
fenberg aushaͤngenden Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato fol 
der Leonhard Gieſebrechtſche Hof zu Scharfenberg, kol. 235. B. des Erbbuchs 
und No. 1. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 12 Morgen eigen Land, auf den 
Ankrag einer Nealgläubigerin, oͤffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holz⸗ 
mann ſuhhaſtirt werden, wozu die Licitations-Termine an Ort und Stelle zu 
Scharfen bern . = N 

- ‚auf den 14. Januar, 

2 „ 138. März, 1817 

und ⸗ „21. Mal ER 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hier 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
zten Termin, welcher peremkoriſch iſt, den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott über 
den Betrag des Pfennigzins-Kapitals und der davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen und 
die ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. Auf diefem Grundſtuͤcke, 
welches unterm 18. October 1815 auf 22532 fl. D. C., oder 4808 Rthlr. 25 gr. 
125 pf. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, haftet ein Pfennigzins⸗Kapital von 
3553 Stuck Dukaten à 4 Procent jährlich ſelt dem 19. Februar 1809 ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinſen, welches gekuͤndigt iſt, und außerdem 3 Kapftalien zur erfien, zwek⸗ 
ten. und dritten Verbeſſerung von reſp. 6693 fl., 5700 fl., und 2500 fl. D. C., 
welche nicht gekündigt find, und wovon das erſte und dritte zu 6 Procent jaͤhr⸗ 
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licher Zlaſen eingetragen ſtehet. Die Tore kann übrigens in unſerer Regſſtratur 
und bei dem Ausrufer Holzmann täglich eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 18. October 1816. g > 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. ! 
Mon dem Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt, wird auf 
2 den Antrag der Sara Wentzel, geb. Butzlaff, deren Ehemann der Mit⸗ 
nachbar Peter Wentzel von Großwalddorff, welcher den 9. October 6. 1814 ſich 
aus ſeiner Wohnung entfernt, und bis jetzt weder zuruͤckgekehrt iſt, noch Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalt gegeben, hiedurch dergeſtallt oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
18. Maͤrz 1817, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe an⸗ 
geſetzten Präjudiclal-Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Hauſes melde, und ſich auf die von ſeiner Ehefrau wider ihn wegen boͤslicher 
Verlaſſung angebrachten Eheſcheidungs-Klage einlaſſe, widrigenfalls er zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, daß er in contumacianı der boͤslichen Verlaſſung fuͤr geſtaͤndig 
erachtet, das Band der Ehe getrennt, und er als der allein ſchuldige Theil in 
die Ebeſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 5. November 1816, : 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. a N 
Gemaͤß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
baſtations Patents vom heutigen Dato, ſoll das dem Tiſchlermeiſter 
Schock zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Naͤthlergaſſe unter der Servis-No 417%, 
Thl. 1. Fol. 55. alt. lat. des Erbbuchs, und No. 1. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Vorderhauſe von 3 
Etogen, einem Hofraum und einem in die Ochſengaſſe No. 404, durchgehenden 
Hinterhauſe von Fachwerk, 2 Etagen hoch, beſtehet, oͤffentlich vor dem Artus⸗ 
Hofe durch den Auctlonator Coſack auf den Antrag der Realglaͤubiger ſubhaſtirt 
werden, wozu Ein peremtorſſcher Licitatlons-Termin auf den 4. Mär; 1817 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgejordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber den Betrag des eingetragenen Pfennigzins⸗ 
Capitals und den davon A 42 Procent ſeit dem 22. April 1813 ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen und den fruͤhern Strohwiſchkoſten, welches zuſammen die Summe von 
500 Rthle. beträgt, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ Capital von 375 Rthlr. in 125 Stuͤck 
Ducaten haftet, welches gekuͤndigt iſt, und die gerichtliche Toxe vom 21. Febr. 
c., welche täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack eingeſe⸗ 
pen werden kann, auf 642 Rthlr. 77 gr. 24 pf. Pr. Cour. ausgefallen iſt. 
Danzig, den 19. November 1816. : 
Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. HER 
Daß der hieſige Kaufmann, Herr Anthony Theodor Berendt und deſſen 
verlobte Braut, die Jungfer Charlotte Wilhelmine Caroline Ahrends, 
durch einen am 4, December c. a. vor uns gerichtlich abgeſchloſſenen Ehever⸗ 


N 
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trag, die ſonſt bei Einſchreitung der Ehe hieſigen Orts Statt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht ihres jetzigen als kuͤnftigen beiderſeitigen Vers 
moͤgens, imgleichen der Einkuͤnfte und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben, ſolches wird hiemit, den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, oͤffentlich bekannt 
gemacht. 5 i 
Danzig, den 15, December 1816. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der auf den Namen des Erdmann Prohl verſchrlebene, hieſelbſt in dem 
Werderſchen Dorfe Kaͤſemark belegene und im Hypothekenbuche unter 
der No, 18. eingetragene Bauerhof mit za Morgen brauchbaren eigenen Landes, 
jedoch ohne JInventarlum und ohne Wirthſchaftsgebaͤude, da dieſe letzteren durch 
die Ueberſchwemmung im Jahre 1813 zerſtoͤrt ſind, ſoll, nachdem derſelbe ges 
richtlich auf 748 Rihlr. 65 gr. gewürdigt worden, auf den Aatrag des Real⸗ 
glaͤubigers durch oͤffestliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Eicitatiend- Termine 
auf den 18. Februar, 
„ » 25 März 1817 
a und ⸗ 29. April 
der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer Holzmann anges 
ſetzt. Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflnftige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiftbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintreten, des 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Aofudicetton zu erwarten, wodei 
auf Nachgebotte nach dem letzten Termine nicht geruͤckſichtigt werden wird. 
Danzig, den 7. Januar 1817 u 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die Fahr⸗Poſt nach Konitz wird kuͤnftig eine Stunde früher, 
28 alſo um 4 Uhr Mittwochs 

Kr und Sonnabends Nachmittage 
von hier abgelaſſen werden. 
Die Briefe und Sachen nach Konitz muͤſſen daher ſpaͤteſtens bis 3 Uhr 
zur Poſt gebracht werden, welches Einem reſp. Publico hiemit bekannt gez 
macht wird. i \ 

Danzig, den 14. Januar 1817: . 5 5 

Königlich Preuſſiſches Ober-Poſt Amt. 


A un f f o r der u n g. 


Diejenigen Perſonen, welche Anſpruͤche an die Fallitmaſſe des Carl Gottfr. 

— Tietz haben, belieben die Abſchriften ihrer Documente und den Be⸗ 
trag ihrer Forderungen, an Capital und Zinſen auf Preuß: Courant reduclrt, 
und letztere bis zum 50. Juny 180) berechnet, gefaͤlligſt innerhalb Vier Wo⸗ 
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chen von heutigem Tage ad, in der Jopengaſſe No. 596. einzureichen, weil 
ſpaͤterhin darauf nicht Ruͤckſicht genommen werden kann. 
anzig, den 18. Januar 1817. s | 
Sn Kr Friedrichſen. Taͤubert. 


Curatores der gedachten Fallit-Maſſe. 


Sachen zu verauctioniren. N & 
Montag, den 20, Januar 181), Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤck⸗ 
2 ler Grundtmann & Grundmann jun., im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No. 485. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: \ 
/ Eine Parthie fein Engliſch und Hollaͤndiſch Fayance, 
beſtehend in flachen und tiefen Tellern, Waſchbecken, Nachtſtühltoͤpfe, Nachtge⸗ 
ſchirre, Scheerbecken, weiße und blaue Spuͤlſchaglen, Taſſen, Theetoͤpfe, Schmand⸗ 
kännchen und diverſe kleine Gefaͤſſe von verſchledener Form und Couleur, wie 
auch eln Parthiechen Hollaͤnd. glaffirte kleine, gemalte und weiſſe Flieſen. 
Montog, den 20. Januar d. J., Vormittag um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land? und Stadtgerichts vor dem 
Werderſchen Thore am Sandwege, vor der Thuͤre des Eigners Burke, ein 
ſchwarzer Wallach durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung in Preuß, Cour. verkauft werden. 
— Ferner ſollen daſelbſt noch mehrere Pferde, fette und milchende Kuͤhe, eben⸗ 
falls in Pr. Cour. verkauft werden. 
Künftigen Donnerſtag, den 23, Januar, Vormittags um 10 Uhr, follen 
bei Langefuhr, im Goſthofe der Trompeter genannt, einige gute Pfer⸗ 
de, 4 Stuͤck vorzuͤglich gute, Werderſche Kuͤhe, Wagen, Schlitten, Schlitten⸗ 
geläute, Geſchirre und Siehlen, Kleldungsſtäcke, Hausmobilien, Diſche und 
Stuͤhle, durch oͤffentlichen Ausruf an dle Meiſtbietenden verkauft werden, wel⸗ 
ches den Kauflufligen hiedurch bekannt gemacht wird. Fine 
Doennerſtog, den 23. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Näfler Srundtmann & Grundtmann jun., im Haufe auf dem Lan⸗ 
genmarkt sub No. 435, an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthte feine Engl. Fayance, tiefe und flache Teller. 
Donnerſtag, den 23. Januar 187, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Karsburg und Wilke, auf dem Steindamm, auf dem ıflen 
Holzfelde von Mattenbuden kommend, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: i 
An eichne Kron⸗ Bohlen 
65 Stuͤck Zzollig 40 Fuß 
33 „ 
36 — 2 — 36 — 
140 — — 30 — 
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3 — 40 Kron Brack 0 12 9 


249 — Zu 

a 

52 — 3— 40 — — 725 

42 — 3— 30 — — = a 
160 — — 20 — — — 

275 — von 3 bis 18 Fuß. 

An Engliſche Kron⸗Diehlen. 


140 Stuͤck 12zollig 40 Fuß 
160 — — 36 21. 


180 — — 30 — 
6 — 50 — rein, trocken und vollkantig. 
120 — — 20 — 
180 — 1 — 30 — \ 
200 — — 30 — 
26 Stuͤck Kreuzhoͤlzer Zzoͤllig 30 Fuß 
65 — dito 8 — 30 — 
536 — Maurerlatten 30 — 
50 — Schrotlatten 30 — 4 36 Fuß 
400 — Hauslatten 30 — 
60 — Gartenlatten 30 — 
An eichene Bohlen. 
10 Stuͤck 6 à 7 Zoll dick, 20 Zoll breit 18 Fuß 
399 = 20 — — 18 — 
. 30 — 1 = rt 
80 — 3 — 18 — — 18 — à 20 Fuß 


7 d 1 8 ur 
100 — eichne Schaal⸗Diehlen ı a 12 Zoll dick, 18 Zoll br. 20 Fuß. 
Obige Holzwaaren werden in kleinen Parthieen gerufen. BE 
ontag, den 27. Jaguar 1817, fol im bekannten Traͤgerzunfthauſe im der 
2 Jopengaſſe, No. 744. gelegen, an den Mei bietenden gegen gleich baare 

Bezahlung in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden: s 

Ein Ring in blauen Stein und zul Roſenſtein, 1 ſilberner Punſchloͤffel in⸗ 
wendig vergoldet, 1 klein goldnes Halsſchloß, a tombachne und 1 ſchildpattne 
Tabacksdoſen mit Gemaͤlde, 1 goldene Damenuhr mit kleine Brillanten beſetzt, 
acht Tage gehende Wanduhr im Kaſten, 1 Tiſchuhr, 1 24 Stunden gehende 
Uhr und mehrere Uhren, 1 vergoldete Uhrkette, 1 dresdner porzellan Thee⸗Ser⸗ 
vice mit Blumen, 1 dito weiß und roth, 1 blau und weiß dito, 12 Paar Cho⸗ 
colade⸗Taſſen, 1 Plattmenage, 18 Figuren, 1 Terrine, 24 Teller und mehreres 
Porzellain, 2 complet engl. Fayanz Tiſch⸗Service, geſchliffne Wein⸗ Bierglaͤſer 
und Carafinen, 1 engl. Hauslaterne, 1 groſſer, 1 kleiner und mehrere Spiegel, 
2 groſſe gebeizte Linnenſpinder, 1 Eckſpind und mehrere nußbaumne und anges 
ſtrichne Klelder⸗, innen- und Glasſpinder, Comoden, gebeizte und angeſtrichne 
Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 2 mahagont Klapptiſche, 6 Stuͤhle 

(Hier folgt die Beilage.“) ; 
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mie gelben Triep, 2 Comtoirſtuͤhle und mehrere mit leinw. Einlegekiſſen, Lin⸗ 
nenzeug und Betten, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, div, ſeidene und kat⸗ 
tune Frauenkleider, 1 leventiner Ueberrock mit Caninchen, und mehrere Pelz⸗ 
maͤntel, 1 Baͤrenmuffe, Bettdecken, 1 Puddingform, 36 Paar Meſſer und Ga⸗ 
beln, 18 Paar dito und 1 Paar Trengirmeſſer, 1 Kucheneiſen, 2 Grapen, 2 
meſſingne Theemaſchienen, Blaker und Leuchter, 2 Theebretter, 1 Koffer, 2 
Schreibpulte, gebeigte und angeſtrichne Bettgeſtelle und Schlafbaͤnken, 6 Fen⸗ 
ſter, 4 Jalouſien, 1 Parthie diverſe Buͤcher, diverſe Oeblgemaͤlde auf Holz ges 
malt ins und ohne Rahmen, 54 Kupferſtiche mit und ohne Glas, diverſe coul. 
tuchne Maunskleider, 1 graditourner Iltispelz, und mehrere Pelze, 1 groſſer 
Waagbalken mit Schaalen, metallne, bleierne und eiſerne Gewichte, 1 ſeidner 
Regenſchirm, ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie 
auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 5 a 
A Dienstag, den 28. Januar 1817, ſoll in der Fude oder vor dem Artus⸗ 
( huofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: n 
Eine zwiſchen dem Langgaßſchen und hohen Thor, neben der ſogenannten 
Feuerbude, belegene Krambude, welche 1 Etage boch, 12 Fuß lang und 6 Fuß 
breit, von Fachwerk erbaut und mit Diehlen bedeckt und bekleldet iſt. 4 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artuüshofe angeſchlagen. ' 85 15 € 
10 Dienstag den 28. Januar 1907, ſoll in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger ga gbaren Muͤnze zugifchlagen werden: a 5 8 
Ein in der Frauengaſſe vom Pfarrhofe kommend ligker Hand belegene Wohns 
haus, maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplug, Seitengebäude, Apparte⸗ 
ment und Balkenkeller, sub Servis⸗No. 886 Hierauf haften zu Pfennigzins 
3000 Rihlr. Pr. Cour. nach dem Munzfuß don 1764 à 42 Procent. 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Aitushofe anzeſchlagen. 1 c € 5 
Mittwoch den 29 Januar, des Morgens um 9 Uhr, ſoll zu Petersbagen 
ff 13 An 1 0 Haufe No. 124, unweit der Kirche, durch 
entlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gege | . 
arte | gegen baare Bezahlung In Preuß. & 
Zwei ſilbern vergoldete Vorlegeloͤffel, 10 filberne Eß⸗ 12 Theeloͤffel, ı Zus 
ckerzange ꝛc., Porcelain, dresdner und fayance Dheetaſſen, Theepotts, Milch⸗ 
kan nen, Zuckerdoſen, Spuͤhlſchaalen ꝛc., fayanze Terrinen, ovale und runde 
Schuͤſſla, 5, Dutzend flache und tiefe Teller, 3 Glocken, 5 Frachtkoͤrbe ꝛc., 
Wein, und Blergläſer, 1 Schlag⸗ und Stubenuhr, 1 groſſer Pfeilee⸗Spiegel 
im nußbaumnen Rahm, 1 dito mit einer Gallerie, 1 mahagoni geſtrichner Fluͤ⸗ 


S 
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gel mit doppelter Claviatur von Wernawoga, dito Comtoſrſpind mit 2 Glas⸗ 
thuͤren, ı efben einthürkgtes Kleiderſpind, ı gebeitzt zweithuͤrigtes Linnenſpind 
und mehrere Spinder, ı groſſer fein gemahlter Klappklſch, verſchiedene Aaſetz⸗ 
Diſche, 6 Stuͤhle mit pferdehaarnen Einlegkiſſen, 1 Lehnſtuhl und mehrere div. 
Stühle, Bettgeſtehe, Bettraͤhme, Kliſten, 1 kleiner hoͤlzerner beſchlagner Geld⸗ 
kaſten, diverſe Gemälde und Schildereien unter Glas, ı geflrichne eichne Wafs 
ſertonne mit eiſernen Bänden und 2 Paar Eimer, 6 ſteinerne groſſe Töpfe, 4 
Brandenburger dito; ferner: Linnenzeug und Betten, mouſſelin und kattune 
Frauenkleider, 1 ſchwarz atlaßner und 1 tuchner Frauen Spenzer, 1 gruͤnlich 
tuchne Bickeſch mit aſtrakanſchen Barannen gefütterk, 1 mahagoni Theekaͤſtchen, 
meſſingene und zinnerne Leuchter, Kaffee und Milchkannen, Theemaſchienen, n 
metallner Moͤrſer, 1 roth ſeſdener Regen-, 1 dito Stockſchirm, 21 Paar plat⸗ 
tirte Meſſer und Gabeln; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und 
Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. g 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. r 
In der Breltgaſſe, No. 1204., find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
Deckeln von länglicher Form, wie auch runde, ohne Deckel und mit 
Stlehlen, auch Finniſcher Theer zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Die beſte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund à 4 fl. 
Danziger, desgleichen Wagen und Nachtlichte, weiſſes Scheſbenwachs 
und feine Spermaceti⸗ Lichte, wie auch extra friſche Holl. Heringe in z und 
find. zu den billigſten Preifen in der Johannisgaſſe, No. 1294. zu bekommen. 
Tannshemden von guter ſtarker Leinwand, in beliebiger Anzahl, ſind zu ver⸗ 
75 kaufen. Das Naͤhere erfährt man in der Hundegaſſe No. 243 in der 
Nachmittagsſtunde von bis 3 Uhr. 0 „„ 
Vorzaglich, gutes Weißbitter⸗Bler (oder ſogenanntes Putziger Bier) bes 
kommt man in ganzen, halben und blertel Tonnen à 22 fl. D. C. die 
Tonne, auf der Pfefferſtadt, No. 226., bei 2 . W. Mayer. 
f dit kleinen Etuls⸗Kalendern auf 181) mit feinen Kupfern, vor⸗ 
5 zuͤglich fuͤr Damen, empfiehlt ſich der Buchbinder Blumberg, heilige 
Geiſtgaſſe, No, 926. 0 rl * u. 
ch lasse hierunter mehrere Anzeigen 
: meinem Lager folgen: na Kan Fa 1 REED 
1) Allaun offerire ich in grossen und kleinen Parthieen & 70 Rthlr. Pr Cour. 
den Centner versteuert und zu 82 Rthlr Cour. unverstenert 93 
2) Ausserdeni bin ich init ächtem rein Virginischen und rein‘Maryländischen, 
geschnittenen Toback, auch init einer aus beiden Sorten gemischten Gat- 
tung versehen, und verkaufe, solchen in Cardusen à 30 Loth eingeschla 
gen und lols nach Berliner Gewicht im Grossen zu 67% gr. Danz. und 
im Detail etwas höher. Ann e 1 
3) Um meinen Vorrath yon ächt Russischen Lichten zu räumen, offerire ich 


solche in Kisten zu A. 40 Dz. Cour. den Stein von 33 Pfund. 


wegen verschiedener Artikel ans 
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4) Ordinairer Thee ist jetzt wieder A fl. 4. 12 gr. Danz. C. bei mir zu haben, 
auch: bin ich N 

5) Mit allen Sorten Patent- und anderm Schroot versehen. 

6) Ganzes, gemalnes und gehobeltes Blauholz, letzteres auf Bestellung, ganzes 
und geraspeltes Gelbholz, Schmack und mehrere andere Färberei-Waaren, 
verkaufe ich zu äusserst billigen Preisen. 9280 

7) Zitronensaft ist in Oxhoften und kleinern Fastagen, auch in grossen und 
kleinen Flaschen bei mir zu haben. 

8) Mehrere Gattungen’ Blech wünsche ich zu billigen Preisen zu räumen und 

mache die Herren Klempnerimeister darauf aufmerksam, 

RR B. Richter, 
; Hundegasse, No, 285. 
Daß ich jetzt wieder erholten habe feine Blumen⸗Bouquets, ſchwarze Fe⸗ 

a dern von allen Gattungen, Perlen, Haarlocken, und ſaubere weiſſe 

Schwanenfedern, habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen. N 

N 188 Paul Ed. Löſekann, Kathar. Kirchenſteſg, No. 524 

i Bei den ſehr theuren Getreidepreiſen mache ich dem Publiko bekannt, daß 

bei mir von jetzt an auch ſchlichtgemahlen Brod zu den moͤglichſt billigen 

Prelſen zu bekommen iſt, Frauengaſſe, No. 890. : Weisner 

a Ertra ſchoͤne friſche Holl. Heringe in T, z, 3, 75 Tonnen, alle Sorten 

8 Holl. Papier, ſo wie alle Gattungen feiner Weine in Boutelllen, find zu 

billigen Preiſen zu haben Hundegaſſe, No. 281. a 4 

Trockenes fichtenes Fadenholz, 13 fl. Danz. per Faden, frei vor die Thuͤre 
des Käufers, iſt vor dem Legenthore, gerade Über dem Kuͤperdamm, 

zu haben. i i 
Gegoſſene Lichte A 12 Düttchen, gezogene a 95 Duͤttchen, ſchwarze Selfe 

5 à 6 Düttchen, groſſe Feigen a 9 Duͤttchen, alles per Pfund, ſchwarze 

Dinte 93 Duͤttch., Engl. Wichs 10 Düttchen per 3 Stof, Weineſſig, beſter, 15 

gr., ord. 1 gr. a Stof, elne kleine Parthie Damenſchuhe, feidene a 75, ſafiane 

60 gr. und dito Stiefel 4 fl. Pr. Cour. ſind zu haben Frauengaſſe, No. 885: 

i Auf dem dritten Damm unter No. 1416,, iſt ein gutes braunes ſiebenjaͤh⸗ 
e riges Pferd, welches vorzüglich gut läuft, zu verkaufen. Des Preiſes 
Eine man ſich in demſelben Hauſe. 1 f 
Gin neuer runder moderner Schlitten ſteht zu verkaufen am rechtſtäͤd 

Graben, No. 2052, beim Sattler 2b Bene: 5 ce 
en den groffen Waldfaden à 40 fl. D. Geld, frei vor 
aͤufer uͤr, wird nachgewieſen auf dem Aten Da ö 

1835, und bei Herrn Roͤhr auf dem ul: . 215 1 8 0 N Pe 

unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das auf Makkenbuden befindliche Wohnhaus, Mg, ab r., welches verſchle⸗ 

dene Stuben, Boden, Kuchen, Keller, Hofplatz ꝛc. enthält, iſt zu ver⸗ 

kaufen. Näheres bei Schleuchert in der Hoͤckergaſſe, No. 15188 . 

2 
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5 Das auf Longgarten befiadliche Wohnhaus, Ron egr., welches 4 ſchöne. 
Zimmer, Boden, Kühe, Keller, Hinterhaus ꝛc. enthaͤlt, iſt zu verkau⸗ 
fen. In Commiſſien bei Schleuchert, Hoͤckergaſſe No. 1518. 1 RE 
Ein in der Rechtſtadt befindlſches gutes Wohnhaus, in welchem ſeit meh⸗ 
} reren Jahren fo wie noch jetzt eine offene Handlung it, welches 4 
Stuben, 1 Kammer, Boden, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Appartement und 
Hoͤfchen enthält, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei Schleuchert in der Hoͤckergaſſe, No. 151. 
N Das, Haus, Neugarten No. 509,, nebſt Stall, Wagentemiſe, Heuboden, 
Gaͤrtner-Wohnung und Garten, wie auch die Häufer, Sandgrube No. 
45 5%, nebſt Stallung und Garten, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfragen Langaaffe, No. 61. 
Das Haus in der Hundegaſſe, No. 339., nebſt Stallung und WagenzRes 
1 5 miſe, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Langgaſſe, 
eo. 01. ) 1 491 91 1 
5 Eine In gutem Zuſtande ſich befindende Papiermuͤhle, ı Meile von Dans 
„is belegen, ſteht aus freier Hand za verkaufen. Das Naͤhere Lang⸗ 
gaſſe, No. 61. 14 8 a F Tr 
Ein in der Breitengaffe ohnweit dem Krahnthor gelegenes Haus mit 7 
N heltzbaren Zimmern und einer Nebenſtube ohne Ofen, welches jetzt 
1222 fl. D. C. Mierhe trägt, if unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, 
und des Preiſes wegen zu erkundigen ia der Hundegaſſe, No. 241, beim 
2 - Maͤkler Falk. 
959 Ein in der beil. Geiſtgaſſe, No. 978. gelegenes wohlgebautes Wohnhaus, 
welches im Vorderhauſe 4 moderne groſſe Zimmer nebſt ein freundli⸗ 
ches Seſtengebaͤude und Hinterhaus mit 2 hellen Stuben hat, wie, auch einen 
groſſen Altan, Hof und andre Bequemlichkeiten, ſtehet zu verkaufen oder zu 
vermiethen. 82 ö f e e NIS, 
ö Die Bauſtelle, Langgaſſe und Plautzengaſſen⸗Ecke, nebſt Seiten⸗ und Hln⸗ 
‚tergebaude, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Johannisgaſſe, No. 1329. r He re 
Eis in maſſiven Brandmauern erbautes, ohnweit der Boͤrſe auf der Recht⸗ 
5 ſtadt gelegenes Haus, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Es befinden ſich in demſelben 3 greſſe, 2 mittlere Stuben mit Ofen und 
2 ohne Ofen, geräumige und helle Hausflur, wie auch Kuͤche, gewoͤlbſe Spelſe⸗ 
Kammer, 1 groſſer und e zu verſchlieſſende Böden, 1 groſſer ſtarklgewoͤlbter 
und a kleinere mit Balken verfehene Keuer, 2 Appartements, auf dem Hofe 
laufendes Waſſer nebſt einem kleinen Garten. Wegen: des Preiſes erhält man 
Nachricht bei Ringe am Fiſcherthor, No, 129. 
S a chen zu ver miethen. ET 
Kanggarten No. ge., find 2 Stuben (nebſt Eintritt im Garten) an unvers 
helrathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


155 Das Haus, Pfaffengaſſe No. 818% mit 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Kel⸗ 
ler, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht hieruͤber er⸗ 
haͤlt man bei Seinrich im Hospital zu St. Jacob. g 5 rs 
N: Auf Langgarten sub No. 224, find 2 Stuben an einzelne Bewohner, wie 
auch das Haus sub No. 1674, auf dem alten Schloß an Familien, zu 
vermiethen, und die 2 Zimmer gleich, und das Haus rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere auf Langgarten No. 224. t 
as ehemalige Uhrmacherhaus im Fiſcherthor, jetzo von einem Schloſſer 
r bewohnt, sub No. 128., iſt zu Oſtern diefes Jahres zu vermiethen, 
auch zu verkaufen. Nähere Nachricht hleruͤber Langgaſſe, No. 368. 
- Cem Brodbaͤnkenthor, No. 688., iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen 
3 zu vermiethen. 5 R 
En der Goldſchmiedegaſſe, No. 1079, iſt ein Zimmer nebſt Kammer zu 
— vermiethen und gleich oder auf Oſtern zu beziehen. n Mag 
0 In der lopengasse No. 759., ist die Obergelegenheit zu vermiethen und 
Ostern zu beziehen. Das Nähere erfährt, man in der heil. Geistgasse, 
an iegengassen-Ecke. No. 772. SE 5 
Auf dem erſten Damm No. 1122., iſt eine Unterſtube an einzelne Mannes 
perſonen zu vermlethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das Haus Altstädtscher Graben No 433. mit 5 Stuben, 2 Kellern, einer 
Küche und laufendem Wasser, ist sogleich zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here in No. 436. 5 5 
Breltegaſſe No. 1212., find in der erſten Etage 2 Zimmer, eine apparte 
AR Küche, wie auch Kammern und Boden zum Holzgelaß, zur rechten 
Zlehzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. / 
“a Auf Erſt⸗Neugarten ſteht ein geoſſes herrſchaftliches Haus, sub No. 521. 
mit 5 Stuben, 2 Hausfluren, einer groſſen Kuͤche gebſt Spelſekammer, 2 
greſſen gewoͤlbten Kellern, einem Appartement, einem geoſſen Garten bis an der 
Schleßſtange, worin viele tragende Obſtbaͤume und Blumen befindlich find, ſo⸗ 
gleich oder auf Oßern rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 
erfragt man auf der Tagnet, No. 16. 2 ? 
90 Es find 2 heſtzbare Zimmer mit Gipsdecken gegenüber, nach vorne, 1 Haus⸗ 
F flur, eigner Kuͤche und 1 Balcon, auf dem Kohlenmarkt No. 16. am 
Wall, an ruhige und agſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und auf Oſtern rech⸗ 
ter Ausziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. ; 
Drehirroaſſe No. 1846. find 2 moderne Zimmer nebſt Kammer, gemein⸗ 
schaftlicher Küche und Holzkeller zu rechter Zeit oder gleich zu vermiethen 
Anemeſſene Zimmer fuͤr einzelne Herren Offiziere ſind A 3 Rthlr. per Mo: 
nat zu habenz, der Commiſſtonair, Herr Brodkorb, an der Radaune 
No. 1691, giebt nähere Nachricht. 1 NN in 
b 9 Haufe No. 19 7. auf, Langgarten, find 2 Herren⸗ und 1 Be dienten⸗ 
ad: Zimmer, Stahung auf 4 Pferde und Platz in der Wagen⸗Remiſe, an un⸗ 
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verheirathete Perſonen fogleich zu vermietben und zu beziehen. Ueber die Mies 
khe einigt man ſich in demſelben Haufe, Parterre. 5 
Ein Haus in der Kuhgaſſe, No. 916., und eine Wohnung No. 914., ſtehen 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der 
heil. Geiſtgaſſe, No. 913. a ; 
Jas Haus Drehergaſſe No. 1355., mit der Feuergerechtigkelt verſehen, 
—groſſem Keller, und die Ausücht nach dem Waſſer, iſt zu rechter Zeit zu 
vermierhen, Nähere Nachricht in No. 1335. — 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
Stuben, Küchen, Speiſekammer, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbten Keller und 1 bis 2 Kramſpinde dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und naͤchſten Oſtern zu bezlehen. Man meldet ſich dle⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obige No. drei Treppen hoch, oder Hundes 
gaſſe bei Kalowski, No. 242. ö . ; 
Con der Hundegaſſe, No. 273., iſt die Unterſtube, Saal, Schlafſtube und 
05 2 Seitengebaͤude, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermlethen. 
Auf dem ofen Damm, No. 1289., iſt eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
— bige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
In der Breitengaſſe nahe dem Krahnthor iſt eine Untergelegenheit, nebſt 
3 Hof, groſſer Keller, Apartement, Kuͤche, wie auch mehrere Stuben in 
der erſten und zweiten Etage nebſt Kuͤche und Boden und andere Bequemlich⸗ 
keiten Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht unter den Seigen lege Seite 
Nor 850 8 5 
8 Gerbergaſſe No. 358 iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
\ Heile Geiſtgaſſe, No. 932., iſt eine Stube an eine einzelne Mannsper⸗ 
ENT fon, mit auch ohne Mobilien, zu Oſtern zu vermiethen. 5 
Ein ſehr vortheilhaft gelegenes Haus in der Brodtbaͤnkengaſſe, mit laufen⸗ 
N den Waſſer und mehreren Bequemlichkeiten, iſt ſogleich zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Man meldet ſich an der Schneidemuͤhle 
No. 453 des Morgens bis 9 Uhr. a ö 7 
i Das Haus in der Frauengaſſe an der Ecke vom alten Roß No. 851 if 
f zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen; das Naͤhere Schnei⸗ 
demuͤhle No. 453. Eee 1847 a 2 
nt der Baumgartergaſſe No, 1036, iſt ein nach der Straffe gelegenes 
BR Zimmer mit Mobilien an einen Herrn Officier zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Ma Le 
5 Il der Wollwebergaſſe, No. 535, iſt eine Stube an einzelne Mannsper⸗ 
D ſeonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das auf der Pfefferſtadt unter der Servis⸗-Numnier 285. gelegene mo⸗ 
0 derne bequeme Wohnhaus, mit Hofraum und Stallung, ſo wie auch 
das in der heil. Geiſtgaſſe, Servisnummer 935, gelegene Wohnhaus, und eis 


nige andre, als: in der Frauengaſſe, groſſe Hoſennaͤhergaſſe und Pfaffengaſſe 
gelegene Wohnhaͤuſer, ſind zu Oſtern zu vermiethen und bei mir zu erfragen. 
Ae 1 ̃ rar Anlowali, Hundegaſſe, No, 242. 
on der Breitegaſſe No. 1197 der Zwirngaſſe ſchraͤge über, find Stuben, 
65 22) Küche und Kammer zu vermiethen. 8 a Ha nn 
81 Das Haus in der Tagnetergaſſe No 1311 iſt zu vermiethen; Nachricht iſt 
140 zu haben dritten Damm No. 427, wo auch die Untergelegenheit, zur 
Handlung bequem, beſtehend in“ 3 Stuben, groſſen Hausflur, eigener Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Boden und Apartement zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
wis hen iſt. n en eee ne 14 0 t 50 x e 
Hr ei Ei got t de r i e. 3 . 45 
j Ganze, halbe und viertel Looſe zur zſten Klaſſe 35ſſter⸗ Berliner Lotterie, 
15 ind bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau hieſelbſt, oder auch in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 96, täglich zu bekommen. 
5 i REE 39 De: 3 Kauffmann, 
er Untereinnehmer von Herrn Rotzeoll. 
7870 Ent bin dungs Anzeige. 72 
Die am Neujahrstage Abends um 5 Uhr gluͤcklich und ſchnell erfolgte Ent⸗ 
i bindung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne, zeigt feinen Freun⸗ 
den und Goͤnnern, der freundlichen Theilnahme verſichert, ganz ergebenſt an. 
Neukirch, den 3 Januar 1817. el Pe Stelter. 
Todes Anzeige. 
Das am ı4ten. ? M ſanfte Dahinſcheiden unſers Vaters und Schwie⸗ 
gervaters, des Malermeiſters Johann Friedr. Wilhelm Berendt, im 
gaſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung, melden wir unſern Verwandten 
und Freunden und widmen Ihnen dieſe Anzeige 
die hinterbliebenen Kinder, Regina Eliſabeth Berend. 
it TERN: 12 15 Carolina Renata Olffen, geb. Berendt. 


Juſtina Eleonora Berendt. 
Johann Heinrich Offen, 
e AT, 2 Schwiegerſohn. 
7825 Aufruf zur Wohlthaͤ tigkeit 
Menſchenfreunde, die Sie ſo gerne die Thraͤne der Ungluͤcklichen trocknen, 
15 erbarmen Sie ſich einer elenden aͤußerſt leidenden Kranken, ſelbige 
liegt an der Auszehrung am ganzen Leibe mit Wunden bedecket, und kann nur 
ihr Elend geſehen aber nicht geſchildert werden; erleichtern Sie großmuͤthig 
durch eine guͤtige liebevolle Unterſtuͤtzung die große Noth dieſer fo: verlaffenen 
1 5 redlichen Perſon, ihr Name iſt Wagner, wohnhaft hinter der Schießſtange 
532. 19558 N £ 5 
Johann Jaceb Grahn, ein armer 83jaͤhriger ManreraGefell, hatte vor 8 
N; . Wochen das Uagluͤck durch e Fall in dem Hauſe Adam 
und Eva ſeinen Körper! ſo zu verſtauken, daß er jetzt gelaͤhmt an allen Glie⸗ 
dern, nicht im Stande iſt ſich von der Stelle zu bewegen noch irgend etwas 
zu verdienen. Mit ihm klagen und darben ſeine Frau und vier unmuͤndige Kin⸗ 


er 
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der. Menſchenfreunde, die gerne die Thraͤnen der Ungluͤcklichen trocknen, hel⸗ 
fen Sie auch hier durch eine milde Gabe, wo unverſchuldet die bitterſte Ars 
muth eingekehrt iſt und erretten Sie dadurch eine Familie aus dem nahen Hun⸗ 
gertode. 

Gott der Allmächtige, der jede gute That verſprochen hat zu belohnen, wird 
Ihnen die kleinſte Wohlthat hier und ewig geſegnen. Die Wohnung des Un⸗ 
gluͤcklichen iſt in der Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No 1015 im Gange die zte Thuͤr. 

Der ehem lige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Rasperski, in der Fleiſcher⸗ 


\ 


gaffe auf den Baumannshof No, 81 im Gang die ate Thuͤr wohnhaft, 


er ſeit 4 Jahren an dem Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet und auf dem Kraukenbette⸗ liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mehr hat wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswöͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr idR P. Azgidius Lagermann, N 
Prediger id 55 SD e 
s J ) 
Mit hoher polizeilicher Bewilligung werde ich die Ehre haben morgen, 
Sonntag den 19. Januar, im Schauſpielhauſe zu geben: 
Sccenen aus der Oper: Der Dorfbarbier. 
f Hierauf: 
Oer Beruf zur Kunſt. Ein komiſches Intermezzo. 
, Zweite Abtheilung. 
ST Die gefaͤhrliche Nahbarfhaft 
175 ein 1 in einem Akt, vom Herrn Etatsrath von Aber 
ER 7 Zum Beſchluß: f 58. 
ö Duett aus der Oper: Der Schatz graͤber. 
Billette zu Logen, wie auch zum erſten und weiten Parterre Hub it in mei⸗ 
ner Wohnung, Erdbeerenmarkt No, 1348, eine Treppe hoch, zu den gewoͤhnli⸗ 
chen Theaterpreiſen 10 haben. J. C. Krampe. 
OGeffentlicher Dan k 
Dem Freunde⸗ der Armen, der am Schluſſe des vorigen Jahres unſer duͤrf— 
tiges Kinder- und Waiſenhaus mit Zoo fl. D. C. beſchenkte, als auch 
bemjenigen, der bei der von uns perſoͤnlich veranſtalteten Haus⸗Collecte in die⸗ 
ſem Jahre, dem Inſtitut ein Geſchenk mit 15 Scheffel Weitzen machte, ſagen 
wir ſowohl, fo wie allen Übrigen Bewohnern hieſiger Stadt und Vorſtaͤdte, die 
ihr Scherflein beigetragen haben, den verbindlichſten Dank. Der Ertrag der 
1 eee war, auffer Obigem, 1015 fl, 16 gr. D. C. 
Danzig, den 16. Januar 18 7. i 
: Die Vorſteher 
5 1 We giedre. arms. Oertell. 
Sa ch e 60. verlobren wor den. 
W. der Langgaſſe ab, uͤber dem langen Markt bis zum gruͤnen Thor, iſt 
am Freitage den roten d. ein roth faffian Etui enthaltend 8 e 
(Hier folgt die zweite Beil a ge.) 
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Zweite Beilage zu No. 6. des Danziger Intelligenz Blatts. 


nennen 


Te 


Naͤhnadeln, Schnuͤrpinne, einen ſilbernen Fingerhut, Scheere und mehrere Sa⸗ 


chen verlohren worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe in der Langgaſſe 


No. 396, gegen ein angemeſſenes Douceur abzureichen. Sollte jemand dieſes 
Etui bereits kaͤuflich an ſich gebracht haben, fo- iſt man erboͤtig das Gezahlte 
zu erſetzen. En i SE 
Sache, fo gefunden worden. N 
Es iſt dieſer Tagen ein Ring gefunden worden. Wer nun durch eine ge⸗ 
naue Beſchreibung deſſelben fein Eigenthums⸗Recht beweiſen kann, hat 
ſich auf Langgarten No 201 zu melden; woſelbſt er ihn gegen eine angemeſſene 
Belohnung für den Finder und Erſtattung der Publicatlons-Gebuͤhren zuruͤck 
erhalten folk 1 5 Be 
Gel d, ſo geſucht wird 


Auf ein ſehr ſicheres Grundſtͤck in der Langgaſſe werden 1500 Rthlr. Ct. 


zur erſten Hypothek geſucht, von wem? erfaͤhrt man Breitegaſſe, 
No. 1284. 5 an 
ZEITEN ET EEE i 
Da ich ſchon ſeit vielen Jahren gewohnt bin, alle meine Beduͤrfniſſe mit 


baarem Gelde zu bezahlen, und bei Niemanden laufende Rechnungen 
zu halten, ſo erſuche ich die Herren Kaufleute, bei welchen ich Waaren jeder 


Art kaufen und kuͤnftig ausnehmen werde, hiedurch ergebenſt, ſolche an Nies 


manden Sn baare Zahlung und gegen Ausſtellung einer quittirten Note dar⸗ 
über, für meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, indem ich, wenn dieſer oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung ungeachtet am Schluſſe des Jahres dennoch Rechnun⸗ 
gen auf mich einlaufen ſollten, dergleichen Forderungen weder anerkennen noch 
berichtigen werde. Danzig, den 11. Januar 1817. f 
Groddeck, Juſtiz-Commiſſarius. 
Unterzeichnete machen hiedurch bekannt, daß zufolge freundſchaftlicher Ueber⸗ 
5 einfunft die von ihnen bisher unter der Firma Oertell & Tesmer ge⸗ 
führte Handlung mit dem 1. Januar 18:7 ihr Ende erreicht hat, und daß fuͤr 
die Zukunft ein Jeder fuͤr ſich und unter ſeinen alleinigen Namen Geſchaͤfte 
unternehmen wird; ſaͤmmtliche Activa und Paſſiva aber werden von uns ge 
meinfchaftlich unter obiger Firma regulirt, — 1 
Danzig, den 13, Januar 1827. a Joh. Eman Oertell. 
h Be 3735 Joh. Dav. Tesmer. 
Mein Verhaͤltniß mit Herrn Joh. Benj. Schmidt, daß der⸗ 
i ſelbe gegen eine ihm zugeſtandne Proviſion Verkaͤufe für 
meine Rechnung machte, iſt mit dem iſten d. M. nach guͤtlichem Ueber⸗ 
einkommen aufgehoben, und wird derſelbe kuͤnftig nur Geſchaͤfte fuͤr 
ſeine alleinige Rechnung und nicht in meinem Namen machen. 
Danzig, den 13. Januar 1817. ur 0 8 C. B. Richter. 
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Der Eigenthuͤmer eines im Glockenthor No. 1931 vergeſſenen Regenſchirms, 
kann ſelbigen gegen Erſtattung der Juſertionsgebuͤhren daſelbſt abholen. 

Ein mahagoni Pianoforte iſt gegen Sicherheit zu vermiethen; auch ſind ei⸗ 

5 nige Sattel und ein Reſt Fafance in der Langgaſſe No. 508, für ein 
Billiges abzuſte ben. 13 8 2 
a ich meine Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahle, ſo erſuche ich einen Jeden, 
Niemandem, wer es auch ſeyn möge, auf meinen Namen, ohne mei⸗ 


ne befondere Genehmigung, irgend etwas auf Kredit verabfolgen zu laſſen, 
oder es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn demnaͤchſt dergleichen Forderungen von 


mir zuruͤckgewieſen werden ſollten. 
Danzig, den 8. Januar 1817 | 8 
| 1121 Behrend, Koͤnigl. Krieges-Commiſſarius. 
5 Da jetzt das Tiſchler⸗Meubles⸗Magazin auf dem Aten Damm hieſelbſt 
mit allen Sorten Meubles verfehen iſt; bis dahin aber das Dingen 
über ſelbige ſtatt gefunden: ſo iſt von Seiten des Gewerks die Einrichtung ge— 
troffen, daß jetzt der genaueſte Kauf⸗Preis auf einem gedruckten Zettel in Pr. 
Cour, an jedem Stuͤck befindlich ſeyn wird, wovon wir E, reſp. Publicum be⸗ 
nachrichtigen, und um fernern Zuſpruch bitten. 
Danzig, den 18, Januar 18177 ! 
Br: Johann Wuͤſt, Carl Sottfr. Eggert, 
3 g 5 als Tiſchler-Aelterleute. 
Ich verſichere den reſp. hohen Herrſchaften, daß ſowohl in Leimfarbe wie 
A in Oelfarbe Maler-Arbeit mein Beſtreben ſtets ſeyn wird, und ſolche 
Arbeiten in Dauer wie in Güte zu verfertigen wie Diefelben ſtets gewohnt 
waren von meinem dahingeſchiedenen Schwiegervater zu erhalten. 5 
8 8 Johann Seinrich Olffen, 3 
; Maler⸗-Meiſter, 
Ä wohnhaft Schmiedegaſſe No, 281. 
5000 fl. ſicher auf dem ande beſtaͤtigt, find eingetretener Umſtaͤnde wegen 
zu cediren; nahere Auskunft bei Herrn Daniel Liedke am hohen Thor. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 12, bis 18 Januar 1817. a 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 6 Paar copulirt 
und 15 Perſonen begraben. 4 
Wechsel- und Geld-Course 
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Danzig, den ı7. Januar 1817. 
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Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. -f— gr. 
— 7% — 293 r.. dito dito alte 9 18 - 
Hamburg, RT ige 134 gr. = dito dito Nap. - - - - 9- 10- 
3 Woch. 1332 gr. 10 Woch. 13128132 gr. dito dito gegen Münze - - — 


London, 1 Monat — f 2 Monat fi Friedrichsd’or gegen Cour. - 46 — gr. 
— 5 Monat ı9f 105 gr. 2 — e Münze — 6 — gu 
Berlin, 8 Tage 14 pt. danmo. Carolin gegen Conr. 6 4 
1 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 24 PC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


